
Kleine Mitteilungen.
Der onc Gutolif VOoN Heiligenkreuz und seine er
Eine eigentümliche Frscheinung unter den Schriftstellern

des (Cisterzienserordens ist der onNnCcC (Jjutolf VON eiligen-kreuz. on der Name ist beachtenswert, da ußerst selten
ist und 1n Förstemanns „‚Altdeutschem Namenbuch“ NUur ın
den Formen Guadulf, uatolf, (iuodolf und (uotolf bezeugtist. (2 063
e dıe Lebensumstände utol{fs ehlen uns siıchere

Nachrichten ast vollständig. Wır Wwissen NUr, daß in mehre-
ren miıttelalterlichen Urkunden als euge angeführt 1ST und
aus den Zeitangaben darin ist CS einigermaßen möglıch, die
Dauer selnes Lebens bestimmen. S0 bestätigt 1m re1284 Tage der seligen ungirau Lucla (43 Dezember) eine
Schenkung des Wulfing VON Arnstein das Stift eiligen:kreuzı und Julı 1285 dıie Verpländung eines Mansen
Zu (Gunthardsdorf Urc ullings 1twe erru In beiden
Schriftstücken nenn sıch Irater und ist 1m ersten nach dem
Prior Meinrich, dem cantor Erchenger und dem camerarıus
Meinrich, 1m zweıten nach dem Prior Heıinrich und dem cel-
erarıus Rapoto unterschrieben, OFraus WIr entnehmen können,daß dieser Zeıt eine angesehene Stellung 1m Kloster
inne natte uch In den Passauer Tradıtionsbüchern, Authen-
t1ca Episcopatus Pataviensis, egegne uns (Jjutolf VO He1i-
lıgenkreuz.

Am 31 August 1265 bezeugt mıiıt dem Frater Philipp1m Miınoritenkloster in Wıen eine Urkunde, Urc die Ulrich,
Protonotar Önig (Ottokars VO  —_ Böhmen  9 die Schlichtung eines
/Z/wistes zwischen dem Stifte chotten 1n Wien und dem
Wiıener Piarrer CGerhard bis ZUrFr Ankunft OkKars auischiebt
Schließlich erscheıint (jutolf mıit dem erwähnten Frater Philıppa1S euge in einem Schriftstück, ÜLE das Rudegerus de Ra-
dawe, miles et ministerialis illustris ducIis Austrie et Styrie,AL Juli des Jahres 1267 dem Piarrer CGerhard ein Tund-
stück tur den Bau einer Kırche chenkt
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er den genannten ITIkunden beschäftigt sıch mıiıt
(jutol{f VON Meiligenkreuz 1Ur noch die Lebensbeschreibung
der Klausnerın Wiılbirg1s, dıie > Vita Wilbirg1s«, die der PropstEiInwiI1c VON Florian geschrieben hat4 [DDarın 1st (Jutol{f
euge der Verwandlung VON Wasser in Weın Uurfe die aus-
nerıin. E wıird gerühmt als tüchtiger Redner und rediger,
sowl1e als Mann, der bel seinen (Irdensbrüdern überaus De-
1e WAarTr und e1ım olke in er Achtung stan Ls el
auch VON ihm da ß einmal Abt VON Maärrjtemnbero 1N Un
Sarn Warl, jedoch auT diese Uur: verzichtete nd als e1IN-
tacher OE wieder In sein Kloster zuruckkehrte

DIies ist alles, Was WIr AaUus den Quellen ber den OonNnC
(jutolf WISSEeN. Einige kleine Zuge aus seinem en ergebensıch noch AaUus seinen DIS jetz bekannten Schriften

Der » ] ractatus de Ordıne Judicları10« (HMandschrift 137
des Stiftes Lilıiıenfeld und 731 der Hotbibliothek Jenist eine Abhandlung ber einıge Punkte des Kırchenrechts

Auf Bıtten sSeINES Urdensgenossen Rapoto, der 12087
als AD in das (Cisterzienserkloster aumgartenberg De-
ruten wurde, dichtete (ijutolf den » Dialogus Agnetis Vir
Q1INIS ei martyris C quodam monacho Cisterciensis Ord1n1ıs«.
Das (jedicht Desteht AaUs 443 leonınischen Versen und behan-
delt in Gesprächsform das en der h1 gnes, wobe!l die
ı0a Agnetis der cta S5anctorum Boll., die fälschlich : dem

DieAmbrosius zugeschrieben wird, als Vorlage diente
Schrift ist uns In der andschrı 300 der MeiligenkreuzerStiftsbibliothek erhalten.®

In dieser iIindet sich noch ein anderes Werk Outolfé‚amlıch das >Opus de cognoscend!] accentibus.« Darın hat
das 15 und Kapıitel selner (Ujrammatik, die VON den Al
zenten nd VOIN Versmaß handeln, : ım Anschluß
das Doctrinale des Minoriten Alexander de
el tüur die Schuler der Stiftsschule zZzu Meiligenkreuz in 628
leoninische Sechsfüßer gekleidet.“

LEbenfalls In Versen ziemlich schwülstigen Mexa-
meterm) ist dıie Lebensbeschreibung des ernnar VON laır-

Bernard Pez, 'friumphus castıtatıs SCH cta et mirabilis vita venerabilis
Wilburgis ViIrg1nıs ıIn inclyta Florianı Ord Can Reg. Aug Canonia professaequadraginta et uno annıs reclusae. Augustae L1 Bernard Dez. Scriptores B1
Austriacarum, ONM 1L, 226 48
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du X dıie » Vıta Bernard!ı < Sie 1ST wesentlichen C1NeE DEe-
arbeitung der ıta mM Bernardiıi nd hat sich NUr der
andschrı 167 der Klosterbibliothek VON HMeıiligenkreuz CI-
nalten Im re 1743 wurde S16 VON dem damaligen Stifts-
archivar eoph! eım mit zahlreichen Anmerkungen
IC herausgegeben.

Das wichtigste Werk (ijutol{fs ist lateinische (jram-
mau » Deflorationes diversIis grammatıcorum SUMMIS, «< dıe

ur die (’isterzienserinnen des Osters 1KO1laus exira
1 )as Buch 1ST als LeıitiadenWıen geschrieben hat

des Unterrichts der lateinischen Sprache gedacht und &-
her kurz den Definiıtionen und reich Beispielen Als
Grundlage dienten des Priscianus » Institutionum grammatı

1bri X des Aelius Donatus ‚De partıbus Orati0On1S«
und dessen » Ars orammatıca« nen ntnahm besonders
dıe Beispiele tür die Darstellung der Kedeteıle und der Satz-
bildung LDas Schlußkapitel enthält CI Sammlung Von WOÖTr-
tern denen dıe änge und Kürze der Vokale VOT verschle-
denen Konsonanten estiimm WIrd Hıer hat G’utol{f dıe Schriften
des AÄAimericus und des Iranzösischen (Gjrammatikers Detrus
Helye Rate VCZOHCN Das orammatısche Werk des Heiligen-
kreuzer Mönches 1ST IUr uNs sehr lehrreich weil WIT aus ihm
ersehen da ß die lateinische Sprache ausgezeichnet be-
herrschte und CINE umiassende Literaturkenntnis es2 da
Vergil 0€e  1US Chrysostomus Ambros1ius Beda Venerabilis
und Augustinus kannte und Stellen aus ihnen als Beispiele
gebraucht Aus iıhr erfahren WIT atıch daß Cr CIn Deutscher
War (was dıe vielen Erklärungen Wörterverzeichnis bewei-
sen) und ber C1IMN reiches Wiıssen nd ogroße Erfahrung als
Schulmann verfügte Von der (Grammatık en WIT sechs
Handschriften DIie alteste,  p + leider unvollständige, AaUus dem
Jahrhunder ist Nummer 167 11l der Stiftsbibliothe eiligen-
kreuz. Aus dem 15 Jahrhundert tammen X 1476 der
Universitätsbibliothek (jiraz nd 2221 der Hotfbibliothek
Wien Von den rel übriıgen 1ST Nr A der elker Stifts-
bücherel VON Bedeutung, denn ach Angabe darın War
(jutolf cConiessor et quotidianus consultor der Cisterzienser-
NONNeN des OSters 1KO1AaUSs eExtira Wıen

In etzter Zeit 1ST den SC  MMenN Forschungen VON
Oswald Redlich un  on chönbac gelungen
Legendensammlung der Kreuzensteiner Bıbliothek eine bisher

Schönbach, er Gutolf 28 —4 Florian atzl, Die Cister-
ZICENSCI USW. ; Xenla Bernardina

9 Schönbach, er Gutolf DnD Watltzl, Die Cisterzienser t0:
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unbekannte Schrift (iutol{fs entdecken ES ist 1eS$ die
»4 ranslatio sanctae Delicıianae« 10 gewldme der Ta Margard,
SEWESCHECN Aebtissin der (Zisterzienserinnen Nikolaus
In ihr bezeichnet sich als „Irater (jutolfus dictus as
ontIis Sancie Marie.“ amı Ist die Angabe des PropstesEimwı1ic in der ita Wiılbirg1s, daß (Jjutolf Abt der (.isterzienser-
el Marıenberg 1in Ungarn SEeWESCH sel, 1E diesen
selbst siıcher gestellt. Die ] ranslatıo ist ur uns auch wertvoll,weıl S1e VON der heiligen ungfrau Deliciana handelt, VO  E3 der
sıch SONS nırgends eine Nachricht iindet S Wr 1es eine
VON den Geflährtinnen, mit denen die britische KÖNI1gS-Ochter Ursula VOT den Nachstellungen der Heiden 418 Engan nach öln iloh, VO dort eine Pılgyerfahrt nach Rom
unternahm und nach der ucCkkehr 1mMm re 451 in öln von
den Hunnen gemartert wurde. Der Leib der ungirau ell-
Clana wurde nach der Legende bel der ]IUüre einer 1LW e De-
ograben und in der olge gyab siıch die ungifrau UEG häu-
lge esichte als (jefährtin der Ursula erkennen nd
iorderte S1e auf, hre (jebeine auszugraben. er der E1
igen wurde entsprochen 112 ihr Leı1b in das Kanonissenstift

LrSıila in öln gebracht. Von dort kamen Reliquiender Deliciana In das Prämonstratensersti{it Strahov In Prag,
VOT später das Haupt der h1 ungirau nach Wıen über-

wurde Während der Vebertragun geschahen auft FÜür-
1  e der eiligen Zeichen und Wunder.

F inIrLe (HOöcki]

Des Osiers chönau lıterarische Blüte im 15 und Jahr-undert
Das mM Nassauischen gyelegene Kloster Schönau schloß sich

des 15 Jahrhunderts der Bursielder Union des Bene-
diktinerordens und gelangte ohne Zweifel UTr diese Ver-
eINIZUNK literarisc WIe iinanziel
Blüte

einer last hundertjährigeg
‘Einer der berühmtesten önche dieser el War Ad‘ria
e 118 FKın Niederländer VON Geburt, VON Körper ZWal miß-

gestaltet, aber scharien Geistes, studierte Cr angeblich BEriurt
(Q)swald Redlich und Nfon Schönbach, des Gutolf Von HeiligenkreuzJ] ranslatio Delicianae, Sitzungsberichte der als. ademiı1e der Wissenschaften,Wien 1908, . 159 Band,

ber ihn diesetion der westfälischen ened1i
2eifschrift SCE: (1899) Linneborn, DiIie Reforma-

steller der ehemaliıgen Benediktiner- und Cisterzienserklö
tinerklöster 286 TE Ferner Roth, Die Schrift-

Jahrbuch der Görresgesellschaft VII 216
ster Nassaus 1m Histor.


